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Das heutige Titelbild

	

stammt von einer
amerikanischen Club-Anlage fy o BJdberichf im
Innern des Heftes) Ein Interessantes und anregsames
Motiv : die Flußschleuse unter der Eisenbahnbrücke.

(Foto -Model Ra :lroader')

Gedenktafel für die DB -
gestiftet vom MEC Münster!

Am 12 . September schloß sich eine weitere Lücke
DB-Elektritizierungsprogramm : die Hauptverbin-

. . -erstrecken durchs Münsterland wurden für den
eschen Betrieb freigegeben. Aus diesem Anlaß

(im gleichen Tage drei Sonderzüge mit pro-
,- Ehrengästen von Hamm, Osnabrück und

n Richtung Münster . Eine der drei Zug-
'

	

S Bild links) steuerte Herr Stadtmann,
Eehrlaklührer bei der DB und außer-

- :i

	

heim MEC Münster, was für den
en den Eröffnungs-Feierlichkeiten

EC Münster ein Grund mehr war, an
r••c~ Gedenktafeln anbringen zu las-

.

	

D8 durch den Clubvorsitzenden über-
(Der Kreis im Bild links weist auf

. . . e Tafeln - Bild unten - hin}

. :yP•t.

oaslEN ELEKTRIS
pEa;. %oKOMOTIVE ~xFk

IN MÜNSTER (WESTF.)
!2. SE PT.1966

MODELLEISENBAHN-CLU$
MÜNSTER (WESTF.)

-HO-Ü200

mit

	

-Dieselguatm

In meine V 200 habe ich einen Seuthe-
Dampfentwidcler eingebaut, und zwar nach
Durchbohren des Metalldaches in der kleinen
runden Dachvertiefung zwischen einer der bei-
den großen Ventilator-Abdedcungen und der
Lok-Stirnseite.

Um einen möglichst ,vorbildlichen' Geruch
zu erreichen, versuchte ich es mit Winter-Auto-
öl bzw . Märklin-Schmieröl Nr . 7199 (jede Fül-
lung etwa 4 Tropfen) . Der Erfolg war verblüf-
fend : Nach einigen Sekunden Aufheizzeit ent-
wickelte sich ein Dieselöl-Rauch und -geruch
fast wie beim großen Vorbild.

Es ist lediglich darauf zu achten, daß das
dünne auswechselbare Dampfröhrchen im Mit-
telteil des Aggregates etwa 1 mm über den
höchsten Olstand herausragt.

Ein Versuch in dieser Richtung mit Nähma-
schinenöl zeitigte nicht den gewünschten Er-
folg, da dieses 01 einerseits zu stark qualmt
und schnell verkocht, und andererseits auch
sehr .unecht' riecht.

Burkhart Blumenthal, Berlin-Lichterfelde

Anmerkung der Redaktion
Ob de nicht die Fe . Seuche einsteigen und einen

echten „Diesel-Cocktail" ahne Qualm (höchstens beim
Anfahren) zusammenmixen sollte?
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Als mir vor Monaten per Zufall ein
MIBA-Heft in die Hände fiel, war ich
von den darin veröffentlichten Bildern
und Anlagenberiditen so beeindruckt . daß
ich praktisch ,über Nacht' zum Modell-
bahner wurde . Gleich anderntags kaufte
ich (nach Maßgabe der vorhandenen Mit-
tel) eine Anzahl Märklin-Gleise und eine
.44 ' .

Als nächstes ging ich daran, mir eine
Anlage aufzubauen . Der erste Teil, eine
Zugförderungsstelle (in Osterreich ge-
bräuchlicher Ausdruck für .Bw'), ist jetzt
fertiggestellt und hat meine Freude an der
Beschäftigung mit der Modelleisenbahn
noch weiter erhöht.

Den auf den Bildern gezeigten Ringlok-
schuppen sowie die Kohlenbunker habe
ich unter Verwendung von Holz, Faller-
Mauerplatten und Schmirgelpapier ge-
baut . Die Türen des Lokschuppens sind
absichtlich nicht -automatisiert', da sie
ja auch im Großbetrieb von 1-fand geöff-
net bzw. geschlossen werden müssen.
Automatisch betätigt wird dagegen ein
Teil der Weichen, und zwar durch die

Abb .1 und 2, Blick aus der Hubschrauber-
Perspektive auf das .sonnenbeschienene' Bw
des Herrn Krummer . Die Märklingleise sind
bereits eingeschottert und die (noch) peinliche
Aufgeräumtheit wird bald den _betriebsbeding-
ten Schrott- und Abfolloblogerungen ' zum
Opfer fallen - gut Ding braucht ehen Weile.

1 -BM • r



Buchstobenerklörung
zum Gleisplan:

51w - Stellwerk
W5T - Werkstatt
WH - Wörterhaus
W - Wasserkran
BK - Bekohlungskron
KB - Kohlenbunker
BT - Besendungsturm
WT - Wasserturm
PH - Pumpenhaus
TST - Tankstelle

Bk

Abb .3 . Gleisplan des Bw' s . Die eingezeichneten Pfeile lassen die Fohririchtung der Loks erkennen, die
demnach beim Verfassen des Bw ' s über die Drehscheibe fahren müssen, ein Umstand, der sich während
des Modell . Beiriebes ggf . als hinderlich erweisen kann . Unser Vorschlag : Bekohlungsanlage verkleinern
und unteres Gleis als Umfahrgleis vorsehen {mit Verbindung zum Bekohlungsgleis auf der rechten Seite)
oder - Iolls genügend Platz vorhanden - noch eine zusätzliche Umfahrmoglid+keit schaffen.

Loks . Zum Entsdtladcen, Besanden . Wasser-
und Kohlenfassen stehen zwei Gleise zur Ver-
fügung ; ein drittes außen umlaufendes Gleis
(siehe Streckenplan) dient als Abstellgleis für
einen bereitstehenden Hilfszug mit Kranwagen.
Zur Betankung der Dieselloks feiner Märklin-
V 200 und einer Tesmo-V 80) ist an einem ge-

sonderten Stumpfgleis eine Dieseltankstelle
eingerichtet

Dieser hier vorgestellte Anlagenausschnitt
ist zwar erst der Anfang meiner Modellbah-
nerei . doch macht mir der ,Betrieb' auf diesem
Teilstüdc schon recht viel Freude.

H . Krammer, Pödslarn/Gsterreidr

B1UM Ir lm Bw7 Für viele sicher ein ungewohnter Anblick : eine Reihe von Bäumen inmitten der in
einem Bw vorherrschenden technischen Anlagen, jedoch zu finden im Bahnbetriebswerk Bochum . Dohlhousen
(und vielleicht auch anderswo) . Welcher Modellbahner - Hand aufs Herz! - würde wohl von sich aus auf
die Idee kommen, im Bw-Bereich seiner Anlage direkt neben der Drehscheibe und deren Zufohrtsgleis
Bäume zu _pflanzen?

	

(Foto : Manfred Schroeder, Essen)
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Halb Schuppen - halb Garage Ein Kuriosum ganz besonderer Art ist diese .Solidoritats•
Erkförung" zwischen Schiene und Straße, die uns das Bw in Grebro in Schweden liefert. Nur 7 Tore des
achtzehnständigen Lokschuppens öffnen sich für Lokomotiven, in den restlichen 11 Standen werden Bahn-
busse und Lkws abgestellt . Das Foto, das wir Herrn Manfred J . Kisslinger aus Marburg verdanken, wurde
von der Brüstung des modernen Wasserturms aufgenommen, den wir in Heft 31XVIII bildlich vorstellten.

Der Leser hat das Wort! - (Vorerst noch) ohne Kommentar! 1

Rennwagen" oder

Lokmodelle?

Die unter dieser Rubrik
veröfentlidhten Artikel
stellen die Meinung des
Verfossers dar und brau-
chen sich nicht unbedingt
mit der Ansicht der
Redaktion zu decken.

Es hat mir ein besonderes Vergnügen berei-
tet, daß sich In Herrn Körrer 1m lernen Singa-
pore endlich einmal jemand gefunden hat, der
dieses Thema zur Sprache bringt, und zwar in
bestechend treffsicherer Weise : Bei Loks kommt
es wirklich nicht nur auf das ansprechende
Äußere an, sondern ebensosehr auf die Fahr-
eigenschaften, die in hohem Maße vom über-
setzungsverhältnis abhängig sind . Es stimmt
schon, daß sich hier seif den Anfängen der HO-
Bahnen Mitte der Dreißiger Jahre kaum etwas
gebessert hat . Mit wenigen Ausnahmen ist
immer noch alles auf eine Spitzengeschwindig-
keit von umgerechnet 200 kmlh ausgerichel.

Angeregt durch einen vor etlichen Jahren in
der MIBA veröllentiidhlen Artikel, habe ich
probeweise eine meiner Loks auf ein Über-
setzungsverhdllnis von etwa 40 :1 umbauen las-
sen . Der Erlolg war verblütlend. Dabei kann
die Lok immer noch schnell genug fahren, sogar
im Sinne des Meinen Moritz'.

Aber, wie Herr Körrer richtig sagt, mit
.Hausmitteln' ist dieser Umbau kaum durchzu-
lühren, und die Durchführung des Getriebe-
Umbaus in einer Werksfall wird meist recht
kostspielig.

Ich sehe keinen Grund, warum nicht auch
dieses Anliegen der maßstäbliahen Geschwin-
digkeiten (so wie seinerzeit das Thema der
maßstüblichen Wagenlängen) in sachlicher

Weise einmal an die Industrie herangetragen
werden sollte - auch in deren eigenem Inter-
esse. Das müßte dann allerdings auch auf mög-
lichst ,breiter Front' geschehen.

Auf jeden Fall sollte unbedingt darauf ge-
drungen werden, daß in Zukunft bei jedem An-
gebot der Industrie das (Jbersetzungs-Verhält-
nis der Loks mit angegeben wird, und zwar
nicht nur mit dem schleierhaften Begrilf ,hoch
untersetzt', sondern genau (wie es z . B . in den
Katalogen amerikanischer Hersteller geschieht).
Dann erst kann der interessierte Kunde mehr
erkennen als nur das Äußere der Lok.

MInialicus (Name und Anschrift liegen vor!)

Den Ausführungen des Herrn Körrer pflichte ich
bei . Gewiß wird es in Zukunft die Aufgabe der
Ingenieure der Modellbahn-Herstellerfirmen sein,
Modell-Lokomotiven mit größerem Dbersetzungs-
verhältnis zu bauen . Es müssen andererseits ober
auch weiterhin Spielzeuglokomotiven mit übermäßig
hohen Maximalgeschwindigkeiten gebaut werden.
Das ist ganz klar) Kleine Kinder werten die Loks nun
mal nach der Hödhstgeschwindinkeit . Der Modell-
bahn-Industrie schlage ich deshalb vor:

Das Getriebe einer Lok wird so gebaut, daß das
Obersetzungsverhältnis durch einfaches Auswechseln
von Zahnrädern bzw . Austauschen eines Zohnrad-
satzes geändert werden kann (z . B. als Spielzeug-
lok 25 :1 und als Modellbahnlok 50 :11 . Meines Wis-
sens werden solche änderbaren Kleingetriebe v . a.
für Steuermetore in der Regeltechnik verwendet.

Hans Rothärmel, Ulm
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Bravo, Herr Körrer, endlich mal einer, der
.es' sagt! Den Anstoß wollte ich nicht geben,
aber jetzt muß diese Lawine ins Rollen geraten
und es wird Zeit, von seiten der Industrie in
punkte .Geschwindigkeit' etwas zu unterneh-
men . Deshalb fordere idu : nicht nur etwas
langsamer, sondern kompromißlos Geschwin-
digkeiten 1 :871

Es sollte doch möglich sein, die Fa . Fleisch-
mann z . B . zu bewegen, zwei Tender-Versio-
nen zu liefern (ich spreche von der BR 55), die
sowohl Modellbahner als auch Kinder anspre-
chen, zumal der Tender m . E . in den nächsten
Jahren wohl noch hur mehrere andere Lok-
typen herhalten werden wird.

Ernst O . Wonerow, Frankfurt/Main

Auch ich möchte mich einmal zu Wort mel-
den zum in Heft 12`66 erschienenen Artikel
.Rennwagen oder Lokmodelle' . Der erwähnte
Aufsatz des Herrn oder auch vielleicht der
Dame .G ." Körrer aus Singapore hat ein leb-
haftes Echo hier in Hannover ausgelöst . Nicht.
daß ganz Hannover jetzt Kopf steht, nein, aber
die Diskussion ist in Gang gekommen. Bei eini-
gen führenden Geschäften kann man Käufer, in
kleineren Gruppen zusammenstehend, hören,
wie sie manchmal leidenschaftlich diskutieren:
Wenn, ob, man müßte, man könnte etc . Be-
kanntlich gibt es bei zehn verschiedenen Köp-
fen auch zehn verschiedene Meinungen ; doch
bei diesem Thema sind sich die .Pro und
Kontras" eigentümlicherweise ziemlich einig,
alle wollen sie langsamere Lokmodelle haben.
Die Meinungen sind sich bloß nicht darüber
einig, inwieweit die Loks langsamer werden
sollten : maßstäblidh langsamer oder aber auch
nur 10 bis 15%, wie auch die Außenmaße
der Loks in den meisten Fällen verkürzt
wurden . Aber immer wieder kommen die Ge-
sprächspartner auf den gleichen Nenner : lang-
aaraerl Ich persönlich bin der Meinung, sie -
die Loks - sollten wirklich langsamer werden,
müßten langsamer sein . Schauen Sie sich doch
einmal eine Lok an, wie sie mit über 200 km/h
durch die Miniaturlandschaften saust, dabei
läuft die Loktype nur 120 Sachen Hödhstge-
.chwlndigkeit in Wirklichkeit.

Um den Herstellern einen Vorschlag zu ma-
chen, möchte ich anregen, für die bereits vor-
handenen Lokmodelle Widerstände auf den
Markt zu bringen, die auf leichte Art und
Weise nachträglich eingebaut werden könnten,
und bei den noch in den Werken befindlichen
Modellen die Getriebe umzuändern . Ist es denn
so schwierig und mit Kosten verbunden . an-
dere Zahnräder einzubauen, um die Geschwin-
digkeiten zu drosseln? Nach meinen Erfahrun-
gen nicht. Ich habe mir schon mehrere Lok-
modelle umgebaut ; habe mir die Übersetzun-
gen ausgerechnet, entsprechende Zahnräder be-
stellt, eingepaßt, wobei faut immer die Ge-
triebebolzen umgeändert werden mußten und
habe jetzt fast maßatäblich schnell laufende
Lokmodelle . Ich bin zwar kein Genie, doch

möchte ich sagen, vielen, sogar sehr vielen Mo-
dellbahnern wird der Umbau Schwierigkeiten
bereiten, denn ich habe die Erfahrung gemacht,
daß dieser Umbau mit diversen Arbeiten ver-
bunden ist, die nicht jedem gelingen werden;
an die sich aber auch nicht jeder herantraut.

So manchem -Spielzeug-Eisenbahner" mag es
wahrscheinlich egal sein, ob seine kurz vor
Weihnachten gekaufte Lok auf der nach Weih-
nachten wieder in der .Versenkung' verschwin-
denden Anlage schneiler oder langsamer läuft,
doch möchte ich an den Brief Körrer, Singapore,
anknüpfen und ebenfalls darauf hinweisen,
daß der Kreis der Modellbahner den Herstel-
lern alljährlich etliche nicht unwichtige Millio-
nen einbringt! Doch das nur nebenbei, Noch-
mals mein Aufruf: Stellt langsamere
Lokmodelle her! Ob die .Verlangsamung' nun
maßstählich ist oder, wie schon erwahnt, pro-
zentual zur Verkürzung steht - langsamer
müssen die Loks so oder so werden!

Mit diesem Schreiben wollte ich mir einmal
etwas von der Seele gesprochen haben, was
dort schon lange sitzt und schon lange gärt.
Wenn die MIBA nun . . . (Das war ein Wink
mit einem 1 m dicken Zaunpfahl, was?)

Jürgen Borgemien, Hannover

*
Der in Hefe 12/XVtll abgedruckte Leserbrief _Renn-

wogen oder Lokmodelle' hat meinen vollen Beifall
gefunden . Es ist eigentlich erstaunlich, daß dieses
heiße Thema erst jetzt zur Diskussion gestellt wird.

Zwar stimme ich mit den etwas negativen Äuße-
rungen des Herrn Körrer bezüglich des Detailreich-
tums an den heute angebotenen Industrieartikeln
nicht überein, da man meiner Ansicht noch jede Ver-
besserung, egal in welcher Richtung sie erfolgt,
dankbar begrü0en soll und diese Verbesserungen
ia keinerlei Nachteile mit sich bringen . Wahrschein-
Iidh hat Herr Käuet( aber diese Punkte nur aufge-
führt, um den Unsinn der weit überhöhten Ge-
schwindigkeiten umso deutlicher herauszustellen . Vor
allem das Argument, daß auf den meisten Anlagen
mit ihren stark verkürzten Strecken möglichst lang-
sam (vorbildlich) fahrende Triebfahrzeuge verwen-
det werden sollten, um ein Maximum an Fahrzeit zu
erzielen, müßte eigentlich alle Verfechter von _über-
schnellen Lokomotiven - nachdenklich werden lassen.

S Hoßelmann, Brounschweig

Neu : Heinzl-Kardangelenke
Eine feine Sache ist der neue Bauteile•Beutel der

Fa . Heinz!, der 2 Paar Kardangelenke (zum Preis
von 3,- DM) enthält. Diese tauber aus Messing ge-
fertigten Gelenke lassen sich gut für Lok- und Trieb-
wog .n-br.hgestell-Antriebe verwenden (z. E . für die
kleine Mallet-Lok aus Heft 1!XVIII) . Auch zur Uher-
brüdkung von Höhenunterschieden zwischen Motor-
achse und Anlriehs-Schneckenwelle sind die Kardon-
gpelenke in Verbindung mit einer beliebig langen
Zwischenwelle bestens geeignet . (Die Abb . zeigt die
Gelenke in natürlicher Große) .


